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Antragstext: 

 

§ 6 Beratung 

Die Versammlungsleitung erteilt das 

Wort in der Reihenfolge der Wortmel-

dungen. Den Mitgliedern der Diözesan-

leitung sowie Antragstellern ist auf 

Verlangen außerhalb der Reihenfolge 

das Wort zu erteilen. 

§ 6 Beratung 

Die Versammlungsleitung erteilt das 

Wort in der Reihenfolge der Wortmel-

dungen. Den Mitgliedern der Diözesan-

leitung sowie Antragsteller*innen ist 

auf Verlangen außerhalb der Reihenfol-

ge das Wort zu erteilen. 

§ 10 Abstimmungen 

Liegen mehrere Anträge zu einem 

Beratungsgegenstand vor, so ist über 

den weitestgehend zuerst abzustim-

men. Im Zweifel entscheidet der Diö-

zesanvorstand, welcher der weitestge-

hende Antrag ist. 

Die Abstimmung erfolgt durch Hand-

zeichen. 

Die Abstimmung ist – außer in den in 

der Satzung vorgesehenen Fällen – 

nur dann geheim, wenn ein Mitglied 

der Diözesanversammlung es bean-

tragt. 

Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag 

abgelehnt. 

Stimmenthaltungen sind zulässig und 

gelten als nicht abgegebene Stimmen 

(vgl. Ziffer 65 der Satzung Diözesan-

ebene). 

Ist das Ergebnis der Abstimmung nicht 

zweifelsfrei feststellbar, so wird die 

Gegenprobe gemacht. 

Besteht auch dann noch keine Klar-

heit, so ist die Abstimmung zu wieder-

holen und auszuzählen. 

Die Feststellung des Abstimmungser-

gebnisses erfolgt durch den/die Proto-

kollführer/in und die Versammlungslei-

tung, die das Ergebnis verkündet. 

§ 10 Abstimmungen 

Liegen mehrere Anträge zu einem Be-

ratungsgegenstand vor, so ist über den 

weitestgehend zuerst abzustimmen. Im 

Zweifel entscheidet der Diözesanvor-

stand, welcher der weitestgehende 

Antrag ist. 

Die Abstimmung erfolgt durch Handzei-

chen oder ein geeignetes Abstim-

mungsverfahren, das eine unmit-

telbare Feststellung des Be-

schlussergebnisses ermöglicht. 

Über die Eignung des Verfahrens 

entscheidet die Diözesanleitung. 

Die Abstimmung ist – außer in den in 

der Satzung vorgesehenen Fällen – nur 

dann geheim, wenn ein Mitglied der 

Diözesanversammlung es beantragt. 

Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag 

abgelehnt. 

Stimmenthaltungen sind zulässig und 

gelten als nicht abgegebene Stimmen 

(vgl. Ziffer 65 der Satzung Diözesan-

ebene). 

Ist das Ergebnis der Abstimmung nicht 

zweifelsfrei feststellbar, so wird die 

Gegenprobe gemacht. 

Besteht auch dann noch keine Klarheit, 

so ist die Abstimmung zu wiederholen 

und auszuzählen. 

Die Feststellung des Abstimmungser-

gebnisses erfolgt durch den*die Pro-

tokollführer*in und die Versamm-
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lungsleitung, die das Ergebnis verkün-

det. 

§ 13 Verlauf der Wahl 

Die Wahlleitung stellt die durchzufüh-

renden Wahlen vor. Mitglieder von 

Ausschüssen, Delegierte, Ersatzdele-

gierte, Kassenprüfe*innen, sowie die 

Mitglieder des Rechtsträgers werden, 

soweit möglich, jeweils in einer ge-

meinsamen Wahl besetzt. Wenn der 

Besetzungsbeschluss dies vorsieht, 

werden die Mitglieder eines Ausschus-

ses getrennt nach Bezirks- und Stu-

fenvertreter*innen gewählt. Andere 

Ämter werden durch getrennte Wahlen 

besetzt. 

Die Wahlleitung gibt bisher eingegan-

gene Wahlvorschläge bekannt. Mit 

diesen Vorschlägen eröffnet sie die 

Kandidat*innenliste. 

Die Kandidat*innenliste kann mit wei-

teren Vorschlägen aus der Versamm-

lung ergänzt werden. Daraufhin 

schließt die Wahlleitung die Kandi-

dat*innenliste. 

Die Wahlleitung befragt alle Personen 

auf der Kandidat*innenliste einzeln 

nach ihrer Bereitschaft zur Kandidatur. 

Die Wahlleitung kann die Kandi-

dat*innenliste erneut öffnen, insbe-

sondere wenn diese leer ist. 

Die Wahlleitung gibt den Kandi-

dat*innen Gelegenheit sich vorzustel-

len. Die übrigen Mitglieder der Ver-

sammlung sind berechtigt, Fragen an 

die Kandidat*innen zu richten. Bei 

Vorstandswahlen soll sowohl die Vor-

stellung als auch die Befragung in 

Abwesenheit der anderen Kandi-

dat*innen auf dasselbe Amt erfolgen. 

Auf Antrag ist eine Personalaussprache 

durchzuführen. 

Die Wahlleitung zählt die Stimmen 

aus, stellt das Wahlergebnis fest und 

verkündet es. Sie fragt jeden Gewähl-

ten einzeln, ob er die Wahl annimmt. 

Nimmt die Person die Wahl an beginnt 

ihre Amtszeit mit dem Ende der Ver-

§ 13 Verlauf der Wahl 

Die Wahlleitung stellt die durchzufüh-

renden Wahlen vor. Mitglieder von 

Ausschüssen, Delegierte, Ersatzdele-

gierte, Kassenprüfe*innen, sowie die 

Mitglieder des Rechtsträgers werden, 

soweit möglich, jeweils in einer ge-

meinsamen Wahl besetzt. Wenn der 

Besetzungsbeschluss dies vorsieht, 

werden die Mitglieder eines Ausschus-

ses getrennt nach Bezirks- und Stufen-

vertreter*innen gewählt. Andere Ämter 

werden durch getrennte Wahlen be-

setzt. 

Die Wahlleitung gibt bisher eingegan-

gene Wahlvorschläge bekannt. Mit 

diesen Vorschlägen eröffnet sie die 

Kandidat*innenliste. 

Die Kandidat*innenliste kann mit wei-

teren Vorschlägen aus der Versamm-

lung ergänzt werden. Daraufhin 

schließt die Wahlleitung die Kandi-

dat*innenliste. 

Die Wahlleitung befragt alle Personen 

auf der Kandidat*innenliste einzeln 

nach ihrer Bereitschaft zur Kandidatur. 

Die Wahlleitung kann die Kandi-

dat*innenliste erneut öffnen, insbeson-

dere wenn diese leer ist. 

Die Wahlleitung gibt den Kandi-

dat*innen Gelegenheit sich vorzustel-

len. Die übrigen Mitglieder der Ver-

sammlung Alle Personen sind be-

rechtigt, Fragen an die Kandidat*innen 

zu richten. Bei Vorstandswahlen soll 

sowohl die Vorstellung als auch die 

Befragung in Abwesenheit der anderen 

Kandidat*innen auf dasselbe Amt er-

folgen. 

Auf Antrag ist eine Personalaussprache 

durchzuführen. 

Die Wahlleitung zählt die Stimmen aus, 

stellt das Wahlergebnis fest und ver-

kündet es. Sie fragt jeden Gewählten 

einzeln, ob er die Wahl annimmt. 

Nimmt die Person die Wahl an beginnt 
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sammlung. 

Lehnt sie die Wahl ab, so ist das Amt 

mit dem Ende der Versammlung unbe-

setzt. 

Die Wahlleitung geht zur nächsten 

Wahl über oder gibt an die Versamm-

lungsleitung zurück. 

ihre Amtszeit mit dem Ende der Ver-

sammlung. 

Lehnt sie die Wahl ab, so ist das Amt 

mit dem Ende der Versammlung unbe-

setzt. 

Die Wahlleitung geht zur nächsten 

Wahl über oder gibt an die Versamm-

lungsleitung zurück. 

§ 16 Protokollführer/in 

Sofern die Diözesanversammlung 

nichts anderes bestimmt, rotiert die 

Protokollführung unter den Bezirken. 

§ 16 Protokollführer*in 

Sofern die Diözesanversammlung 

nichts anderes bestimmt, rotiert die 

Protokollführung unter den Bezirken. 

§ 22 Einsetzung und Besetzung 

Dem Wahlausschuss gehören bis zu 

sieben, jedoch mindestens drei Perso-

nen an. Sie werden aus den Mitglie-

dern der Diözesanversammlung für ein 

Jahr gewählt. Der Wahlausschuss be-

reitet alle in diesem Zeitraum anste-

henden Wahlen zum Diözesanvorstand 

vor und führt sie durch. Die Mitglied-

schaft endet nicht mit dem Ausschei-

den aus der Diözesanversammlung. 

§ 22 Einsetzung und Besetzung 

Dem Wahlausschuss gehören bis zu 

sieben, jedoch mindestens drei Perso-

nen an. Sie werden aus den Mitgliedern 

der Diözesanversammlung für ein Jahr 

gewählt. Der Wahlausschuss bereitet 

alle in diesem Zeitraum anstehenden 

Wahlen zum Diözesanvorstand vor 

und führt sie durch. Die Mitgliedschaft 

endet nicht mit dem Ausscheiden aus 

der Diözesanversammlung. 

§ 27 Vorsitz und Berichterstattung 

Ein Ausschuss wählt seine*n Vorsit-

zende*n sowie eine Stellvertretung. 

Er wählt bis zu zwei Berichterstatter, 

die die Diözesanversammlung über 

das Ergebnis der Arbeit des Ausschus-

ses unterrichten und den Entschei-

dungsvorschlag bekannt geben. Be-

steht ein Ausschuss über mehrere 

Diözesanversammlungen hinweg, so 

ist jeweils der aktuelle Arbeitsstand zu 

berichten. 

§ 27 Vorsitz und Berichterstattung 

Ein Ausschuss wählt seine*n Vorsit-

zende*n sowie eine Stellvertretung. 

Er wählt bis zu zwei Berichterstat-

ter*innen, die die Diözesanversamm-

lung über das Ergebnis der Arbeit des 

Ausschusses unterrichten und den Ent-

scheidungsvorschlag bekannt geben. 

Besteht ein Ausschuss über mehrere 

Diözesanversammlungen hinweg, so ist 

jeweils der aktuelle Arbeitsstand zu 

berichten. 

 

 

Begründung: 

Erfolgt mündlich 

 

  


